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Amtliche Bekanntmachung Nr. 14/2026 
 

N e u w a h l  

stellv. Schiedsperson (m/w/d) für den Schiedsamtsbezirk  

Herzogenrath — Merkstein GESUCHT! 

 

Sind Sie ein „kühler Kopf' und können gut zuhören? Können Sie gut mit Menschen umgehen und halten Sie ein gutes 
menschliches Miteinander für wichtig? Dann bewerben Sie sich jetzt! 
 
Das Schiedsverfahren hilft, gerichtliche Verfahren, die oft langwierig und vor allem kostspielig sind, zu vermeiden 
und so den Rechtsfrieden schnell wiederherzustellen. 
 
Die Stadt Herzogenrath ist an Bewerbungen engagierter Bürgerinnen und Bürger interessiert. Ausdrücklich er-
wünscht sind auch, sofern die persönlichen Voraussetzungen vorliegen, Bewerbungen von Menschen mit Migrati-
onshintergrund. 
 
Das Ehrenamt der Schiedsperson kann im Allgemeinen von Bürgerinnen oder Bürgern übernommen werden, die die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter haben, nicht vorbestraft sind oder unter Betreuung stehen. Außerdem 
sollte man das 25. Lebensjahr vollendet haben und sollte nicht älter als 75 Jahre alt sein und in der Stadt Herzogen-
rath wohnen. 
 
Aufgabe der Schiedsperson besteht darin, festgefahrene Konfliktsituationen und verhärtete Fronten durch Verhand-
lungsgeschick aufzubrechen und dadurch kleinere Meinungsverschiedenheiten und Streitigkeiten zu schlichten so-
wie durch Abschluss eines entsprechend zu protokollierendes Vergleiches zu beenden. Für diese Schlichtungsver-
fahren sollten Sie in Ihrer Privatwohnung einen separaten, ausreichend großen Raum zur Verfügung stellen können.

 
 
Im Hinblick auf das Ehrenamt einer Schiedsperson sollte die Schiedsperson nach ihrer Persönlichkeit und ihren 
Fähigkeiten für dieses Ehrenamt geeignet sein; insbesondere wäre eine Mediationserfahrung von Vorteil. Gesunde 
Menschenkenntnis, einige Lebenserfahrung, viel Geduld, etwas Zeit und die Fähigkeit zur Abfassung von schriftli-
chen Vergleichsprotokollen gehören hierzu. Darüber hinaus sollte die zu wählende Schiedsperson über die Fähigkeit 
verfügen, eine Schiedsstelle zu organisieren, Formulare in ihrer Bedeutung zu erkennen und anzuwenden; PC-
Kenntnisse und ggf. Laptop wären für die praktische Arbeit wünschenswert. Weitere Voraussetzung ist der regelmä-
ßige Besuch von Schiedsamtsseminaren und regionalen Fortbildungsveranstaltungen des Bundes Deutscher 
Schiedsmänner und Schiedsfrauen e.V.-BDS -  
 
Ferner sind die Schiedspersonen verpflichtet, an den von der Leitung des zuständigen Amtsgerichtes, der auch die 
Dienst- und Fachaufsicht über die Schiedspersonen obliegt, regelmäßig abgehaltenen Dienstbesprechungen teilzu-
nehmen. 
 
Sie können sich bei Interesse und Eignung schriftlich mit kurzem Lebenslauf bewerben. Bitte senden Sie Ihre Be-
werbung bis spätestens 31.03.2026 an die Stadtverwaltung Herzogenrath, Ordnungsamt, Rathausplatz 1, 52134 
Herzogenrath mit dem Vermerk EILT / Bitte sofort vorlegen! Sie können natürlich auch eine entsprechende Email an 
Ordnungsamt@Herzogenrath.de senden oder Sie reichen Ihre Bewerbung persönlich im Rathaus, Zimmer 20 ein. 
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Der Rat der Gemeinde wählt die Schiedsperson für fünf Jahre. Eine Wiederwahl ist möglich. Die gewählte Schieds-
person darf die Wahl erst antreten, wenn sie durch die Direktorin oder den Direktor des zuständigen Amtsgerichtes 
bestätigt worden ist. Danach wird die Schiedsperson von der Leitung des Amtsgerichtes auf die Erfüllung ihrer Pflich-
ten vereidigt. 
Weitere Informationen / Fragen rund um das Thema Schiedsamt können Sie gerne unter 02406 — 83420 abfragen. 

Herzogenrath, den 02.02.2026 

gez. Dr. Benjamin Fadavian 
Bürgermeister 
 
 
 
 

 
 

Amtliche Bekanntmachung Nr. 15/2026 
 
 

Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
des Zweckverbandes Volkshochschule Nordkreis Aachen 

für das Haushaltsjahr 2026 
 
 

1. Haushaltssatzung der Volkshochschule Nordkreis Aachen für das Haushaltsjahr     

Aufgrund des § 18 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG § 4 ff) i.d.F. der Bekanntma-
chung vom 01.10.1979 (GV. NRW. S. 621), in der zurzeit gültigen Fassung in Verbindung mit §§ 78 ff. der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) i.d.F. der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 
666), in der zurzeit gültigen Fassung und des § 7 der Zweckverbandssatzung i.d.F. vom 27.11.2024 (Amtliche Be-
kanntmachung der Städteregion Aachen Nr. 11 vom 30.04.2025) hat die Verbandsversammlung des Zweckverban-
des Volkshochschule Nordkreis Aachen am 18.12.2025 folgende Haushaltssatzung erlassen: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026, der die für die Erfüllung der Aufgaben des Zweckverbandes voraus-
sichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird  

im Ergebnisplan mit 

Gesamtbetrag der Erträge auf  2.438.797 € 

Gesamtbetrag der Aufwendungen auf  2.656.365 € 

im Finanzplan mit 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 2.438.797 € 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 2.644.365 € 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 0 € 

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf  44.000 € 

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 0 € 

Gesamtbetrag der Auszahlung aus der Finanzierungstätigkeit auf  0 € 

festgesetzt. 
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§ 2 

Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

§ 4 

Der Jahresfehlbetrag, der aus der Ausgleichsrücklage entnommen werden soll, wird auf 217.568 € 
die Verringerung der allgemeinen Rücklage zum Ausgleich des Ergebnisplans wird auf  0 € 
festgesetzt.  

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
150.000,- € festgesetzt. 

§ 6 

Die von den Verbandsmitgliedern zu entrichtende Zweckverbandsumlage wird auf insgesamt 

         150.000,00 € 
festgesetzt. 

Die Verbandsumlage wird gemäß § 18 Abs. 3 der Verbandssatzung wie folgt umgelegt: 

Stadt Alsdorf    € 43.911,00 
Stadt Baesweiler    € 26.274,63 
Stadt Herzogenrath   € 43.698,68 
Stadt Würselen                 € 36.115,69 
 

§ 7 

1. Zur flexiblen Haushaltsbewirtschaftung bilden die jeweiligen Produkte das Budget. Die Budgetverantwortung ob-
liegt dem jeweiligen Produktverantwortlichen. In den gebildeten Produkten sind die Gesamtsummen der Erträge und 
Aufwendungen bzw. der Einzahlungen und Auszahlungen des Produktes für die Haushaltsführung verbindlich (Teil-
ergebnispläne). Das Gleiche gilt für Ein- und Auszahlungen für Investitionen. 

2. Alle Erträge/Aufwendungen bzw. Ein-/Auszahlungen innerhalb der Produkte sind gegenseitig deckungsfähig. 

3. Mehrerträge bei den einzelnen Produkten berechtigen zu Mehraufwendungen in diesen Produkten. Das Gleiche 
gilt bei Mehreinzahlungen. Mehraufwendungen bzw. Mehrauszahlungen im Rahmen der echten und unechten De-
ckungsfähigkeit gem. § 21 KomHVO NRW gelten nicht als überplanmäßige Aufwendungen oder Auszahlungen. Bei 
Mindererträgen/-einzahlungen vermindern sich die entsprechenden Ermächtigungen für Aufwendungen bzw. Aus-
zahlungen. 

4. Ausgenommen von der Haushaltsbewirtschaftung im jeweiligen Budget werden Personalaufwendungen, für die 
produktübergreifend ein Deckungsring bis zur Höhe der im Haushaltsplan veranschlagten Personalaufwendungen 
gebildet wird. 

5. Der Verbandsvorsteher entscheidet gemäß § 18 GkG in Verbindung mit § 83 Abs. 2 GO NRW über die Leistung 
von unerheblichen über- und außerplanmäßigen Ausgaben. Es wird festgelegt, dass überplanmäßige Ausgaben un-
erheblich sind, wenn sie im Einzelfall den jeweiligen Ansatz von 2.500,- € nicht überschreiten. Sie sind der Verbands-
versammlung jährlich zur Kenntnis zu bringen. 

Mehraufwendungen und -auszahlungen, die den Haushalt nicht belasten (durchlaufende Gelder) sowie Jahresab-
schlussbuchungen gelten als unerheblich. 
 
6. Ein Nachtragshaushalt ist unverzüglich aufzustellen, wenn 
 
- ein Jahresfehlbetrag von mehr als 10 % des Gesamthaushaltsvolumens der Erträge und Aufwendungen entstehen 
wird, 
- Steigerungen der Aufwendungen oder Auszahlungen von mehr als 10 % im Verhältnis zu den Gesamtaufwendun-
gen oder Gesamtauszahlungen vorliegen. 
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7. Die Wertgrenze für die Veranschlagung und Abrechnung einzelner Investitionsmaßnahmen wird auf 7.000,- € 
festgesetzt. 
 
8. Rückstellungen sind im Einzelfall ab einem Betrag in Höhe von € 1.000,- zu bilden. 
 
9. Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten wertmäßig den 
Betrag von € 800,- (netto) nicht übersteigen, werden ab dem 01.01.2026 unmittelbar als Aufwand gebucht.  
 
 
Alsdorf, 19.11.2025 

Aufgestellt:                                                             Festgestellt: 

gez.: Jana Blaney                                                  gez.: Renate Wallraff 
VHS-Leitung                                                   Verbandsvorsteherin 

 

 

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 

Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NRW dem Städteregionsrat als untere 
staatliche Verwaltungsbehörde in Aachen mit Schreiben vom 06.01.2026 angezeigt worden. 
 
Die nach § 19 Abs. 2 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 
01.10.1979 (GV. NRW. S.621) in der zurzeit gültigen Fassung erforderliche Genehmigung ist vom Städteregionsrat 
als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Aachen mit Verfügung vom 22.01.2026 erteilt worden. 
 
 
Hinweis gemäß § 7 Absatz 6 GO NRW: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) kann gegen diese Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn, 
 

a.) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 

b.) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c.) die Verbandsvorsteherin hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d.) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Zweckverband Volkshochschule Nordkreis 

Aachen vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 
Hiermit bestätige ich gemäß § 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht 
(Bekanntmachungsverordnung) vom 26.06.1999 in der Fassung der Bekanntmachung vom 05.11.2015 (GV. NRW. 
S. 741), dass der Wortlaut der vorstehenden Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 mit dem Beschluss der 
Verbandsversammlungen vom 18.12.2025 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 der Bekanntmachungs-
verordnung verfahren wurde. 
 
 
Alsdorf, den 30.01.2026 
 
gez.: Renate Wallraff 
Verbandsvorsteherin 
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